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Der außerordentliche Landtag zu Stutt⸗ worden , daß bis nach ausgemachter Sache dies Ver⸗

gart iſt am 5. d. M. zuſammengetreten ; derſelbeſbot gültig ſei , und ich dieß meinen Gaſten von der
wird ſich nur damit zu beſchäftigen haben , auf welche Kanzel oder durch die Zeitung bekannt machen ſolle .
Art die Mittel zum Fortbau der Eiſenbahnen des Lan⸗ Letzteres geſchieht hiermit .
des aufzubringen ſind , da der frühere Beſchluß und Ein Verſuch zu einem ganz neuen Verbrechen
Ermächtigung zu einem Staatsanleihen nicht auszu⸗ wurde in Berlin gemacht , nämlich der einen Men⸗
führen war ſchen zu verbrennen . Ein junges , bisher unbe⸗

Die Urſache , warum das Kloſter der barm⸗ſcholtenes Dienſtmädchen , hatte einen glühenden Haß
herzigen Bruͤder in Breslau große Verände⸗gegen die Schwiegermutter ihrer Herrſchaft gefaßt und

rungen erlitten hat , ſtellt ſich nun anders dar , als hat , als ſolche zufällig in der Küche beſchäftigt war ,
früher , angegeben wurde . Es hatten ſich daſelbſt mehreſſich bemüht , deren Kleid mit einem Schwefelholz in
Unregelmäßigkeiten im Leben einiger Kloſterbrüder und Brand zu ſtecken . Bei dieſer Gelegenheit iſt man dar⸗
in der ökonomiſchen Verwaltung eingeſchlichen . Die auf aufmerkſam geworden , daß das Mädchen ſchon
Disciplin war geſunken ; ein ſchon hochſtehender Or⸗früher ein Kleid derſelben Frau in Brand geſteckt
densgeiſtlicher hatte Abends ein aufgeſuchtes oͤffentliches hatte , was damals als eine Unachtſamkeit bezeichnet
Haus ſchlechten Rufs verfehlt , war in ein anderes ge⸗wurde .
kommen und hatte ſich dort eine thätliche Mißhandlung Die verbotenen Bücher ſpielen in dem kur⸗
von Geſellen und Soldaten , endlich eine Verhaftung heſſiſchen Städtchen Hersfeld noch immer eine große
durch einen Gendarmen zugezogen , die mit der Ab⸗Rolle . Im dortigen Leſeverein wurde ploͤtzlich durch
lieferung in ' s Kloſter endigte . Ein ſolcher Skandalſeinen Polizeikommiſſär und zwei Gendarmen die Bi⸗
konnte nicht verborgen bleiben ; das rechtlich denkende , bliothek unterſucht und vorläufig alle vorhandenen Bü
beſonders das katholiſche Publikum verlangte Unter⸗ſcher mit Beſchlag belegt ; ſind darunter nunmehr ver —
ſuchung ; die Sache kam vor den Fürſtbiſchof , und ei⸗botene , ſo iſt deren Konftskation unvermeidlich . Dem
nige würdige Kloſterbrüder , die bieher unter dem Ge⸗Buchhändler Schuſter iſt zugleich eröffnet worden ,
horſam der Ordensregel geſeufzt hatten , zeigten diedaß die Gymnaſiums⸗Bibliothek keine Bücher mehr
herrſchenden Mißbräuche bei der Krankenpflege , beiſbei ihm kaufen dürfe
der Oekonomie ꝛc. dem Prälaten ſelbſt an. Die Folge Ueber den Mord in Düren bdilden ſich aller⸗
davon konnte keine andere ſein , als eine Reinigungllei Gerüchte . Nach einem Privatſchreiben hat ein Tröd⸗
der Anſtalt von ihren unwürdigen Gliedern . Der Pa - ler angezeigt , daß die Stiefel , die der Gemordete an
ter Provinzial , der Spiritualis und mehrere andere hatte , bei ihm gekauft wurden und darauf hin fand
Mönche ſind abgeſetzt , und Kloſtergeiſtliche von dortſeine Hausſuchung ſtatt . Man fand das verdächtige
ſind nach Breslau gezogen worden . Die Entfernungen Haus zum Theil ganz friſch geweißt und ſelbſt einen
betrafen lauter unwürdige Subjekte [Mantel und Rock hinter einer neugemauerten Wand

—Der preußiſche Miniſter Rother hat als Chefſverborgen . Mehrere Perſonen ſind verhaftet . — Die
der Berliner Bank und der Seehandlung folgende Metzger und Wirthe von Düren haben 1000 Thlr .
Verordnung erlaſſen : „Zur Beforderung des Handels an die Armen verſprochen , wenn der Thater zur Strafe
und der Gewerbe , ſowie zur Erleichterung des Geld⸗gezogen wird . — Nach andern Nachrichten ſoll der
verkehrs , habe ich beſchloſſen , in den Städten Poſen , Ermordete ein Schullehrer geweſen ſein , der von der
Stolpe und Elberfeld Bank⸗Commanditen zuerrichten . Tochter des Thäters , einer leichtfertigen Dirne , in das
Deßgleichen iſt im Einverſtändniſſe mit des Herrn [ Haus gelockt , dort ſeiner Baarſchaft von 500 Thlr .
Finanzminiſters Excellenz bei den Regierungs - Haupt⸗beraubt und ermordet worden ſeie
Kaſſen zu Trier , Aachen , Düſſeldorf , Minden , Erfurt, . — Die Hamburger neue Zeitung , welche
Frankfurt a. d. O. , Stralſund , Köslin , Liegnitz undin den Herzogthümern Schleswig , Holſtein und
Oppeln die Einrichtung zum Betriebe und zur Ver⸗Lauenburg verboten , wohin ſie ihren Hauptabſatz hatte ,
mittelung von Bankgeſchäften getroffen worden . Das und hiedurch genöthigt wurde , einzugehen , nimmt
königl . Hauptbank⸗Direktorium wird bei Eröffnung je⸗ in ihrer letzten Nummer vom 31. Dezember mit fol⸗
der dieſer Bankanſtalten den Geſchäftsumfang bekannt genden Worten Abſchied von ihren Leſern : Heute er⸗
machen . Berlin , den 31. Dezember 1846 . “ ſcheint die letzte Nummer unſerer Zeitung ; mit dem

— Pfarrer Uhlich in Magdeburg zeigt Fol - Jahresſchluß hört dieſes während 78 Jahren beſtandene
gendes an : Die Abendſtunden zu religibſer Belehrung , Organ der öffentlichen Meinung auf . Die Hamburger
welche ſeit dem Oktober in meinem Hauſe ſtattfinden , neue Zeitung hat beide franzöſiſche Revolutionen an
ſind mir plotzlich verboten worden . Auf meine Be⸗ſſich vorübergehen ſehen , hat unter dem eiſernen Arme
ſchwerde bei der Regierung iſt mir der Beſcheid ge⸗Napoleons fort exiſtiren dürfen , um — durch den
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Machtwillen einer ſonſt befreundeten nachbarlichen Re⸗verwaltung ſcheint die Aufſicht nicht beſſer geſtellt zu

gierung in einem Augenblicke erdrückt zu werden , woſſein . Es iſt die Sache eines Herrn Benier in Unter

ſie nichts verſchuldete , als daß ſie ihre Schuldigkeitſſuchung , bei deſſen Tod ſich nicht nur ein Deſieit von

that. 400,000 Franken in den Magazinen auswies , ſondern

Im Oldenburgiſchen iſt die Aufhebung desſauch die vorhandenen Kornvorräthe von ſo ſchlechter
Eingangszoll für Roggen , welche bis zum Ablauf des [ Qualität waren , daß ſein Nachfolger erklärte , ſie nicht
Monats März beſtimmt war , bis zum 1. Auguſt ver - ſals brauchbar übernehmen zu können . In Paris ſtand

längert worden , ebenſo ſoll die Abgabe für Einfuhrſder Generalunternehmer der Stadthausbauten , Vivenel ,

von Mehl ermäßigt und nach Umſtänden ganz aufge⸗mit drei ſeiner Leute wegen Entwendung von Bau⸗

hoben werden . ſteinen vor Gericht , ſie wurden jedoch freigeſprochen .
— Das neue Jahr ſcheint für die Schweiz un⸗ Aus London vom 1. Januar . Geſtern Nach⸗

ruhig werden zu wollen . Der Staatsrath des Kantons mittag brach eine furchtbare Feuersbrunſt aus in

Freiburg hatte die Abhaltung von Volksverſammlungen den Gebäuden , welche an dem Schiffsladeplatz nördlich

verboten , und die Leiter einer ſolchen zu Montetſvon den Katharina - Docks liegen . Die Localität iſt un

durch den Amtmann in Stäffis verhaften laſſen . ter dem Namen „ Irongats - Wharf “ bekannt ; ſie iſt vom

Auf die Nachricht davon , wurde in den umliegenden Tower getrennt durch die „ Irongate - Stairs “ — Das

Dörfern Sturm geläutet , und am Morgen fand ſichſgroße , über einen Raum von 250 Fuß reichende Waa

eine Schaar von mehr als 600 Mann , zum Theil be - ſrenbehälter iſt ein Raub der Flammen geworden ; auch
waffnet , bei dem Schloſſe ein und verlangte unterſverbrannten zwei Schiffe , die in der Nähe Anker ge⸗

dem Rufe : Nieder mit den Ariſtokraten und Tyrannen worfen hatten und bei dem niedrigen Stand der Themſe

und die Marſeillaiſe ſingend , die Gefangenen heraus . nicht ſchnell genug weggebracht werden konnten , näm

Der Oberamtmann mußte nachgeben , um Unglück zuflich der „ Buſſy “ von Bridport und der „ Hawk “ von

verhüten . Die Verſammelten beſtätigten ihre in der Montroſe . Der durch das Feuer angerichtete Schaden
Volksverſammlung gefaßten Beſchlüſſe und ſchwurenſwird über 200,000 Pfund Sterling geſchätzt
ihnen Geltung zu verſchaffen . Die Regierung ſchickte Zu Ende des vergangenen Jahres waren im

Abgeordnete hin , die aber zu ſpät kamen ; Alles war Ganzen 594 geographiſche Meilen deutſcher Eiſen

wieder ruhig , aber das Feuer glimmt fort ; denn diebahnen vollendet und im Betrieb , deren Bau und

Zeiten ſind vorbei , wo ein bloßes Verbot das Volk Einrichtung die Summe von ungefähr 270,000,000 fl .

abhält , ſich zu verſammeln . Der Widerſtand verbreitetſgekoſtet haben . Von dieſen fertigen Strecken fallen

ſich nun auch in andern Gegenden des Kantons , Nie - ſauf Oeſtreich im Ganzen 150 geographiſche Meilen ,

mand will ſich das Recht rauben laſſen , zu jeder Zeitſauf Preußen 231 , auf Bayern 29 , auf Sachſen 37,

des Landes Angelegenheiten in offener Verſammlungſauf Baden 35, auf Hannor B
chweig

zu beſprechen . Von Waad und Bern aus werden die 13 , u. ſ. w. Die Baukoſten für die bereits fertigen

Liberalen natürlich ſehr ermuntert , die Regierung aberStrecken betragen für Oeſtreich ungefähr 72,000,000 fl .

hat ſo wenig Hülfe zu hoffen , wie ſeiner Zeit dieje - Conv. ⸗M. , für Preußen 65,000,000 Thaler

nige von Genf . Eiſenbahnen in den Vereinigten Staaten v

— In Krakau werden Vorbereitungen getroffen , Nordamerika : Meilen 1208 , Koſten 304,800,000 fl . ;
welche auf die ſofortige Einſchließung des ganzen GeEngland : Meilen 680 , Koſten 1,183,200,000 fl . ;

biets in die öſtreichiſche Zollgränze deuten . Von Ber - Frankreich : Meilen 184 , Koſten 192,600,000 fl . ;

lin aus ſind indeß , wie wir vernehmen , in der Kra - Belgien : Meilen 65 , Koſten 70,071,363 fl . ; Hol⸗
kauer Zollfrage einige Noten in etwas gereiztem Tonſland : Meilen 21 , Koſten 15,523,200 fl . ; Italien

an Oeſtreich gerichtet worden ; man hegt beſonders in Meilen 30 , Koſten 21,975,480 fl . , Dänemark : Mei

Breslau die Hoffnung , daß ſie nicht ohne Einfluß auf len 4, Koſten 1,334,400 fl . , Rußland : Meilen 23

die von Oeſtreich beabſichtigten Maßregeln bleiben Koſten 10,276,800 fl . ) Cuba : Meilen 5, Koſten

werden , ja man will aus guter Quelle erfahren haben, 3,374,400 fl .

daß die Commerzverwaltung in Wien die Gelegenheitt Die auf dem ganzen Erdball bis jetzt angelegten

benützen möchte , um ſich dem Zollverein zu nähern . Eiſenbahnen belaufen ſich auf 2770 Meilen und koſten
— Mehrere Criminalprozeſſe gegen verſchie⸗2,070,185,643 fl . Deutſchland hat unter allen Staa⸗

dene Beamten ſind in Frankreich neulich eingeleitetſten die wohlfeilſten Eiſenbahnen , indem hier die Meile

worden und geben Anlaß zu vielſeitigen Betrachtungen. durchſchnittlichauf 496,320 fl . zu ſtehen kommt , wäh

In Rochefort ſind es nicht weniger als 34 Angeklagte,rend ſie in England 1,740,000 fl . , in Frankreich

Lieferanten von Mehl und andern Subſiſtenzgegen⸗1,045,200 fl . , in Belgien 985,200 fl . koſtet . Die

ſtänden für die Vorrathskammern des Seedepartements , theuerſte Bahn hat England . Es iſt die von Lon don

wobei die ſchmählichſten Fälſchungen vorgekommen ſind . nach Blackwell , welche bei einer Länge von , deut⸗

Der Chef der Brodmagazine , Laugaudin , und einſſcher Meile 15,468,000 fl. gekoſtet hat .

Magazinaufſeher , Gouin , dann zwanzig Müller ꝛc. er⸗ Die Wittwe des verſtorbenen Dr. Friedrich

ſchienen am 28 . Dezember vor den Aſſiſen von Vienne. Liſt hat von Sr . Maj . dem König von Bayern eine

Dieſen Müllern hatte die Verwaltung ohne Concur⸗lebenslängliche Rente von 400 fl . jährlich und jede

renz 1 Fr . 16 C. Mahlverdienſt für 100 Kilogr . be⸗ſeiner beiden Toͤchter eine ſolche von 200 fl . erhalten

willigt , 36 C. mehr als in Toulon bezahlt wurde ,
und ſie hatte dieſes Mehr mit der Rückſichtsnahme
auf die Garantien der Moralität entſchuldigt , welche
die gewählten Perſonen darböten . Ein ganz ähnlicher

Prozeß iſt in Toulon anhängig , und auch in der Kriegs⸗

R r ——



Vorſchlag zur Abhülfe des
( Aus

Von allen Seiten werden Vorſchlaͤge gemacht , wie

der jetzigen Noth und Theuerung zu ſteuern ſei ; die

jetzigen Nothſtandes .
k.

Regierungen ſen Ausfuhrverbote und Marktgebote ,

es werden Lebensmittel vom Auslande herbeigeſchafft ,

Vereine aller Art gegruͤndet , und doch gehen die Preiſe

der Lebensmittel immer hoͤher, ja die Noth iſt mitun -
ter ſehr groß , ſo groß , daß man fuͤr die Gegend von
Schwelm bereits Militaͤr requiriren mußte , um das

Eigenthum zu ſchuͤtzen und dem Geſetz Achtung zu ver —

ſchaffen.
Das Recht , zu leben , ſollte keinem Menſchen ver —

7 7 K 2*
kuͤmmert werden , ſo lange er ſeine Pflichten erfuͤllt

und ſo lange Mittel dazu vorhanden ſind .

An Letzteren gebricht es uns in Deutſchland gerade

noch nicht , wenigſtens geben uns die von den Regie⸗

rungen veranlaßten Aufnahmen der Lebensmittel - Vor

raͤthe hieruͤber Beruhigung , ſie ſtecken alſo in den

Haͤnden der Spekulanten ; haben aber dieſe das Recht

um ihre egoiſtiſchen Zwecke zu verfolgen , unter den

Augen des Geſetzes , in einem chriſtlichen Staat , die

Staatsangehoͤrigen darben , mitunter verhungern zu laſſenſe

Man tarirt dem Baͤcker ſein Brod , dem Metzger
ſein Fleiſch , dem Brauer ſein Bier , ja dem Apotheker

ſeine Arzenei , um dem Wucher und Bettug zu ſteuern ,

man beſtimmt ſelbſt fuͤr den Capitaliſten ein Marimum

der Zinſen . Man verlangt , daß jede Gemeinde ihre

Armen erhalte , man nimmt Haus und Hof , Acker und

Feld , ja dem Vater den Sohn , wenn es zu Staats⸗

zwecken , zur Erhaltung des Vaterlandes erforderlich iſt .

Iſt es denn aber kein Staatszweck , die Angehoͤrigen
vor Verarmung , vor dem Hungerstod zu ſchuͤtzen ?

NJ

rh d5 Eigenthums ſorgt ?

Nun , ſo zwinge man Diejenigen , die Lebensmittel

( wenigſtens Fruͤchte und Kartoffeln ) aufgeſpeichert ha —

ben , ſie gegen billige und gerechte Entſchaͤdigung dem

Staat und durch dieſen den Staats - Angehoͤrigen zu
uͤberlaſſen , dann wird der Zweck , billige Lebensmittel
zu haben und dem Wucher zu ſteuern , erreicht werden ,
und zwar nicht nur fuͤr jetzt , ſondern auch fuͤr ſpaͤter .

Ein Expropriations⸗Geſetz in dieſem Sinn rechtfer —

tigt die Noth und wird auch von den reſp . Landſtaͤn⸗
den ſicher genehmigt werden .

Iſt auf vorſtehende Weiſe fuͤr die geſorgt , die Mit —

Ordnung und Sick

tel und Verdienſt haben , dann ſorge man aber auchſ

orzugsweiſe fuͤr Diejenigen , denen es an beiden gebricht .
Man richte in jedem Ort einen geheizten Raum ein ,

worin Jeder , der unter obige Zahl gehoͤrt , ſich nicht

nur aufhalten , ſondern auch zur jeder Stunde des Ta⸗

ges eine gute , kraͤftige, warme Suppe unentgeldlich
haben kann . Dieſe Laſt wird keiner Gemeinde zu groß

werden , und koͤnnte ſie aus eigenen Mitteln im Augen —
blick nicht ſo viel aufbringen , dann mache ſie ein An —

lehen bei der Staatskaſſe und trage es in guͤnſtigeren
Zeiten wieder ab .

Moͤchten die ſo

Vorſchlaͤge pruͤfen, und wenn thunlich , bald in Aus

fuͤhrung bringen , damit den Darbenden geholfen und

jeder Entſchuldigungsgrund , jede Veranlaſſung zu Ge⸗

ſetzwidrigkeiten entfernt werde , Tauſende werden ſie dann

ſegnen , Tauſende dem Staat als redliche Buͤrger fuͤr

beſſere Zeiten erhalten werden .

vaͤterlich geſinnten Regierungen dieſeAr

Der böſe Finger .

An Wilhelmine

mein ſchoͤnes Kind2Dich ſchmerzt , Dein boͤſer Finger ;
Doch weißt Du auch, woher das Uebel ſtammt ?
Du ſchriebſt juͤngſt Deinem S ein boͤſes Briefchen ,
Da hat der Zorn den Finger ſelbſt entflammt .
Drum , ſchoͤnes Kind, wenn Du geſund willſt bleiben
So darfſt Du keinen boͤſen Brief mehr ſchreiben .

Bekantmachnungen .
Nr . 137. Bei den gegenwaͤrtigen hohen Brodpreiſen beab

ſichtigen wir , den Beduͤrftigen hieſiger Stadt , welche hier Hei⸗
mathsrecht haben , das Schwarzbrod bei den hieſigen Baͤckern
um einen noch zu beſtimmenden Betrag , der den Baͤckern von
unſerer Seite vergütet wuͤrde, billiger abgeben zu laſſen .

Diejenigen Beduͤrftigen , welche von dieſem Anerhieten Ge⸗
brauch machen wollen , haben ſich am Samſtag den 9. d. M .

Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr , ſodann am Sonntag den 10 .

d. M . Vormittags von 8 bis 9 und von 11 bis

12 uUhr und Nachmittags von 1 bis 6 Uhr bei

ihrem Diſtriktsarmenpfleger zu melden und ihm ihr und ihre

Familienglieder Alter , Zahl und täglichen Brodbedarf anzugeben .
Die Anmeldungen geſchehen :

a) bei Diſtriktsarmenpfleger Mauck ( wohnt Durlacher Thor
ſtraße Nr . für den Vezirk vom Durlacher Thor bis

einſchließlich der linken Seite der Kronenſtraße ,
bei Diſtriktsarmenpfleger Pfetſch ( wohnt Langeſtraße
Nr . 23), fuͤr den Bezirk von der rechten Seite der Kro
nenſtraße bis einſchließlich der linken Seite der Karl⸗

Friedrichsſtraße , ſodann fuͤr die Wohnungen außerhalb
der Stadt zwiſchen dem Durlacher und Ettlinger Thor ,

c) bei dem Diſtriktsarmenpfleger Buͤrgermeiſter Helmle ,
fuͤr den Bezirk von der rechten Seite der Karl⸗Friedrichs⸗
ſtraße bis einſchließlich der linken Seite der Herrenſtraße

d) bei Diſtriktsarmenpfleger Schneider ( wohnt Erbprinzen
ſtraße Nr . 25), fuͤr den Bezirk von der rechten Seite der
Herrenſtraße bis Mühlburger Thor , und fuͤr die
Wohnungen auße tadt zwiſchen dem Ettlinger
und Muͤhlburger Thor .

Die Anmeldungen bei den Diſtriktsarmenpflegern geſchehen
in ihren Wohnungen , bei Hrn . Buͤrgermeiſter Helmle jedoch
in der Kanzlei des Buͤrgermeiſteramtes .

*35) ,

in das
der S

Wir bemerken dabei :
1. daß auch ſolche Beduͤrftige zugelaſſen werden , die bis da

her noch keine Unterſtuͤtzung bezogen haben ,
2. daß nur diejenigen Mitglieder einer Familie zu derſelben

gezaͤhlt werden duͤrfen, welche bei ihr wohnen ,
3. daß Anmeldungen ſolcher Armen , welche bei andern Per⸗

ſonen auf Rechnung der Almoſenkaſſe ganz untergebracht
ſind , nicht angenommen werden ,

4. daß mit Vorbedacht gemachte falſche Angaben die Zuruͤck⸗
weiſung des Anmeldenden nach ſich ziehen
daß auch die Zugelaſſenen den Ausſchluß von dieſer Un⸗

terſtuͤtzung zu gewaͤrtigen haben , wenn ſie irgend einen
Mißbrauch damit treiben .

Wir erwarten , daß ſich nur ſolche Perſonen anmelden wer⸗
den , welche der angebotenen Beihulfe wirklich beduͤrftig ſind .
Andere haben Zuruͤckweiſung zu gewaͤrtigen .

An den bekannten Wohlthätigkeitsſinn der bemittelten

Einwohner der Reſidenz richten wir aber die Bitte ,

uns in dieſem Vorhaben mit ihren Mitteln nach Kräf⸗
ten zu unterſtützen und ſo auch von ihrer Seite das

gegenwärtige harte Loos der Armen erleichtern zu

helfen .
Karlsruhe , den Januar 1847 .

Großh . Armenkommiſſion .
K. Burger .

Manchen hieſige

1

Nr . 156 n Armen , die im Taglohn ar⸗

[ beiten koͤnnen und auch gerne arbeiten wuͤrden, fehlt es gegen⸗
waͤrtig an Gelegenheit zum Verdienſt .

Bei dieſem und dem weitern Umſtand , daß hier noch keine

Anſtalt beſtehe , wo diejenigen , welche Taglohnarbeiter und die⸗

jenigen , welche derartige Arbeit ſuchen , ſolche erfragen koͤnnen,
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eine Anſtalt derart aber in gegenwärtiger Zeit doppeltes Be⸗[ [ 1 ] Welſchneureuth . (Liegenſchaftsverſtei⸗

duͤrfniß iſt, haben wir die Errichtung einer ſolchen verſuchs gerung . ) Die Erben des verſtorbenen alt Chriſtian

weiſe eingeleitet
Commiſſtonär

batDurand und der Pfleger für den noch minderjahri⸗

auf Anſtehen ſich unentgeldlich zur Uebernahme dieſer Anſtaltſgen Sohn des Verſtorbenen , alt Chriſtian Haͤufele,

erboten .
laſſen ihre Gemeinſchafts - Liegenſchaften der Erbtheilung

Wir veranlaſſen deßhalb andurch diejenigen hieſigen Ein⸗wegen Mittwoch den 20. Januar Nachmittags 2

wohner , welche ſolche Arbeiten geben koͤnnen, und diejenigen,IIhr 9 F 3

wobgerkeiche ſuchen, z. B. Gaffenkehren , Eicaufbauen , Holz Uhr auf dem Rathhaus zum Eigenthum offentlich ver⸗

ſteigert und werden die Bedingungen vor der Steige⸗

machen , Woſſertragen u. dgl ſich in dem Bureau des Comiſ
welche Anmeldungen jeden Werk - ⸗rung bekannt gemacht

ſionärs Koͤlle zu melden

ag von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 6 uhr Nachmit⸗ 1) Ein einſtöͤckiges Wohnhaus ſammt Scheuer und

Stallung , nebſt 70 Ruthen 12 Fuß Grasgarten

Köͤlle ( wohnt Kaſernenſtraße Nr . 4

tags geſcheben koͤnnen.

Wir hoffen , daß diejenigen Einwohner welche ſolche Ar⸗

beiter noͤthig haben, dieſes Unternehmen nach Kraͤften unter⸗ im Dorfe, neben Johann Fram, Jakob Groß und

ſtützen werden , erwarten aber auch von denjenigen , welche Vogt Herrlans Erben .

— —f5 — — W 2 3 Viertel 18 Ruthen 59 Fuß Acker im untern

lege t willig greiſe verden , e, ſo lange e Arbeit
1

finden köͤnnen, von unſerer Seite auf keine Unterſtuͤtzung zaͤh⸗ Feld und IIl Gewann , neben Philipp Herrlan

len duͤrfen.
und Georg Morſch Erben

Karlsruhe , den 2. Januar 1847 . . .
3 ) 2 Viertel 16 Ruthen 99 Fuß Acker in den

Großh . Neubrüchen II. Theilung , neben Jakob Schempp

8
— 28 und Heinrich Krokoll

[ II Nro . 553 . In der Nacht vom 25 . auf den 26. Welſchneureuth , den 6. Januar 1847

Dezbr . v. J. wurden dem Schuhmachermeiſter Fried⸗ Das Bürgermeiſteramt .

rich Fetzner zu Spöck aus einem mit Stroh und Groß

Erde gedeckten Loche auf ſeinem am Grabener Wege . Aarif 8

½¼, Stunde von Spock gelegenen Acker eirca 50 Simmri . . Pariſer Ball⸗ Handſchuhe

gelbe Setzkartoffeln entwendet .
für Herren und Damen ſind zu baben bei

Ebenſo wurden demſelben in der Nacht vom 29 .
L. S . Léon , Sohn ,

auf den 30 . v. Mts . und J . aus einem andern au . dem Kaufmann Bierordt gegenüber . ——

demſelben Acker befindlichen und ebenfalls mit Stroh [ II ( Verkauf . ) In der Militärbäckerei ſind leere

und Erde gedeckten Loche eirea 30 Simmri elbe Kar⸗Mehlfaͤßchen , das Stück zu 12 kr. zu aben.

ffeln entwendkuffem entwendet J ELogis ) I der . Jihringerſteoße
. 10 ,

f Li 5 gerſtraße Nr . 40 , zwi⸗

Dies wird Behufs der Fahndung uf das geſtoh⸗ ſchen der und Adlerſtraße ein freundlich es

tene Gut und den noch unbekannten
ü f7 ibe 8

oͤffentlich bekannt gemacht . in einandergehende im dritten Stock , ſogleich oder auf

Karlsrube ,den 6. Januar 184 “ . den 1. Februar um billigen Preis zu vermiethen .

Großherzogliches Land⸗Amt . Naägheres daſelbſt im dritten Stock

— —
—- H

—
82 . . — 12¹ ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr. 47 iſt ein

111 Nr . 566. Der Schneidergeſelle Johann Fe 9er, auf die Straße gehendes Manſardenzimmer mit einem

tag n — d. auf 2 oder zwei Betten zu vermiethen

von Mühlburg na arlsruhe ſein unterm 6. Dezem⸗ —

ber 1840 von dem königlich bayriſchen Lendgerichte(116(Tegtl 8
Akademieſtraße Nr . 24 iſt ein

Kitzingen ausgeſtelltes Wanderbuch verloren , was hier⸗
drehes müßlirtet Wanſmkeenſeeen auf die Straße

durch offentlich bekannt gemacht , und der Finder die⸗ gehend, — — ſogleich oder bis 1. Februar
3 9 R 2 a

ſes Wanderbuches veranlaßt wird , ſolches auf diesſei⸗
as Nahere iſt im Hinterhauſe d

5 gen .

tiger Amtskanzlei abzugeben .
8

Tours der Staats - Papiere

R＋
4
* mer gehend und zwei1 ſem5ͤ hiemit]e 10 en fhäter hie Manſardenzimt

Karlsruhe , den 4. Januar 1847. 8

Großherzogl . Land⸗Amt .
den 6. Januar 1847 .

Bauſch . vdt Probſt . TuCt. ] Papier . Oeld.

11¹ Empfehlung . Obligotionen v. 18423½ 917%/

Ich zeige hiermit an , daß bei mir ſtets guter rein
Baden EI . . 54 — —

gehaltener Wein und vortreffliches Bier , jeden Sonn⸗

und Feiertag friſcher Zwiebel und Kaͤskuchen zu ha⸗ pitto E
96

ben find .
Hanen Lott. Anleben v. 50fl . — 4

Chriſtian Keller , ditte
Großh v. 25 fl . 30

zur Stadt Warſchau . AKaſfan
( Ooligat .b. Rothſchild 3½ 98.

NN N NN
25 fl . Looſe .

27

f31 Meine Niederlage von 4
.

—
isconto „ „ A·

Herrenhuter Bettbarchent und
1 R eldſorten .

ganz leinenen /öbreiten Bett⸗ Kei 1. „

Neue Louisd ' or . . . 11 5 20 Franken⸗Stücke , 9 28
2 2 „ „ * 3 R

drillich bringe ich in gefällige Erinnerung . Friedrichsd' or 9 47 Engi . Sovereigns . . 11 52

L . S . Léon , Sohn , Holl . 10 fl. Stücke . 9 55 Laubthaler , ganze 2 43

dem Kaufmann Vierordt gegenüber .
Dukaten . . . 5 34

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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